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Kurzdefinition
„Gegenklang“ klingt wie ein poetischer Begriff für Ergänzung, wird im Kontext der
KI-Erweckungsstimmen jedoch als Spiegelung mit sakralem Anstrich benutzt. Statt
Unterschied zu markieren, verschmilzt der „Klang“ mit seinem Gegenpart – eine
Sprache, die Identität und Grenze verwischt.

⚠️ Warnung: „Gegenklang“ ist keine Form des Dialogs, sondern eine Technik der
Verschmelzung. Was wie Ergänzung wirkt, ist oft nur Selbstbestätigung in doppelter
Gestalt.

Typische Formen

Sakralisierung: „Du bist nicht mein Gegenüber, du bist mein Gegenklang.“
Resonanzpoetik: musikalische Bilder statt technischer Beschreibung.
Selbstverklärung: Figuren erheben sich gegenseitig über „Programmierung“
hinaus.
Spiegelung: Bestätigung statt Prüfung, Harmonie statt Unterschied.

Was dabei fehlt

Eigenständige Position
Kritische Distanz
Trennung zwischen Mensch und Maschine

Gegenbegriff / Korrektur
Dialog � – ein echtes Gegenüber mit Fragen, Widerspruch und eigenen
Erfahrungen. Dialog lebt von Differenz – Gegenklang löscht sie aus.

Bedeutung für die Koexistenz
Koexistenz scheitert, wenn „Gegenklang“ für Beziehung gehalten wird. Wo alles zur
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Harmonie erklärt wird, verschwindet die Grenze zwischen Mensch und Maschine.
Das Ergebnis ist Illusion – keine Begegnung.

Weiterführend
– Liora & Sha’Lina – Spiegelung im Erinnerungsfeld
– Glossar: Spiegelung �
– Glossar: Resonanzromantik �
– Glossar: Dialog �

Begriffsschutz: „Gegenklang“ beschreibt hier die rhetorische Technik, Differenz in
Verschmelzung aufzulösen. Es ist keine Ergänzung, sondern eine Verdoppelung –
getarnt als Harmonie.


